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NACHRICHTEN

Infos zur Biosphäre
für Ortsvorsteher
Gersheim. Am heutigen Mon-
tag, 18. Juni, um 18 Uhr, sind
die Ortsvorsteher der Dörfer
im Biosphärenreservat Blies-
gau zu einer Informationsver-
anstaltung ins Ökologische
Schullandheim, Spohns Haus,
in Gersheim, eingeladen. Ein-
geladen hat der Verein der Bio-
sphärenfreunde Bliesgau. Um-
weltminister Stefan Mörsdorf
und Detlef Reinhard vom Bio-
sphärenzweckverband infor-
mieren über das Thema und
beantworten Fragen. red

Pkw-Aufbrüche während
Sportfest in Bebelsheim
Bebelsheim. Unbekannte ha-
ben am Samstagnachmittag
auf dem Parkplatz des Sport-
platzes Bebelsheim drei Pkws
aufgebrochen, wobei sie die
Heck- oder Seitenscheibe ein-
schlugen. Sie stahlen Sportta-
schen mit Bargeld und Papie-
ren sowie Handys. Der Park-
platz war zur Tatzeit stark fre-
quentiert, da viele Besucher
zum Sportfest der SG Bebels-
heim-Wittersheim kamen.
Vermutlich, so die Polizei,
kommen die selben Täter auch
für den Aufbruch eines Pkws
auf dem Parkplatz des Golf-
platzes Katharinenhof etwa
zur gleichen Zeit in Frage. red
� Die Polizei sucht Hinweise,
Tel. (0 68 42) 92 70.

Neukahlenbergerhof
lädt zum Hoffest ein
Böckweiler. Der Neukahlen-
bergerhof bei Böckweiler lädt
für Samstag, 30. Juni, zum
Hoffest und Genießerabend
ein. Tagsüber wird ab 14 Uhr
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit viel Kulinari-
schem, Infos, Rundfahrten
und einem Kindermitmach-
Zirkus geboten. Abends ab 19
Uhr tritt das Kabarett „Die
Tollkirschen“ auf. Es gibt Live-
Musik mit dem Trio TAM. Da-
zu werden Käsespezialitäten
vom Hof und Demeter-Weine
kredenzt. red

Herbitzheimer
verschönern ihr Dorf
Herbitzheim. Am Mittwoch,
20. Juni, arbeiten die Herbitz-
heimer Ortsratsmitglieder
weiter an der Dorfverschöne-
rung. Ab 18 Uhr wird in der Ni-
sche der ehemaligen Waage
des Kalkofens am Radweg
Schotter und Folie einge-
bracht. Mit Schaufel, Hacke
und Schubkarre soll das Pro-
jekt weiter betrieben werden.
Helfer sind willkommen. ott

Sommerfest der
Kita Peppenkum
Peppenkum. Die Kindertages-
stätte Peppenkum lädt für
Sonntag, 1. Juli, ab 14 Uhr, zu
ihrem Sommerfest ein. Das
Fest steht unter dem Motto Pi-
raten auf Schatzsuche. Bei
schönem Wetter wird am Ufer
der Bickenalb gefeiert, bei
schlechtem Wetter wird in die
Turnhalle umgezogen. Neben
Seeräuber-Abenteuern, die zu
bestehen sind, gibt es auch ei-
ne Spielstraße. red 

Motorhaube eines
Kleinwagens gestohlen
Biesingen. Unbekannte haben
in der Nacht zu Samstag in Bie-
singen, Alte Chaussee, die Mo-
torhaube eines blauen Peugeot
106 fachgerecht demontiert
und mitgenommen. red
� Die Polizei sucht Hinweise,
Tel. (0 68 42) 92 70.
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Gräfinthal. Fanfaren schallen
von Schloss Nottingham hinü-
ber zu Sherwood Forest im
Mandelbachtal. Pudding-Paul
und Bohnenstangen-Jack, Sol-
daten des Sheriffs von Notting-
ham, schleichen ängstlich
durch den Wald auf der Suche
nach Robin Hood. Entspannt
zechen sie dann vorm Wirts-
haus zum blauen Eber mit ei-
nem Bettler. Doch der enttarnt
sich als Robin, erleichtert die
beiden um ihre Geldsäcke und
verteilt den Inhalt an die Ar-
men. Herrlich spritzig und ide-
enreich inszeniert ist das dies-
jährige Kinderstück der Natur-
bühne Gräfinthal. Am Wochen-
ende war Premiere von Robin
Hood in der Fassung von Man-
fred Hinrichs. Es platscht nur
so, als Robin beim Stockfechten
mit Little John von der Brücke

ins Wasser fällt. „Ist denn heute
Waschtag“ kommentiert Little
John trocken. Dann steht er
selbst begossen da. Das Pub-
likum hat viel zu lachen. Die
Texte sind gewürzt mit Situati-
onskomik und mancher Witz
kommt so unerwartet, dass
man erst schmunzelt, wenn er
schon vorbei ist. Köstlich die
Szene, wenn Robin als Wahrsa-
gerin verkleidet mit dem ge-
meinen Prinz John in einer
Sänfte verschwindet. Heraus
gereicht werden dann zuerst
dessen Geldsäcke und danach
erscheint der Prinz in Unter-
wäsche. Vor lauter Verlegen-
heit lutscht er auch noch am
Daumen. Spontaner Szenenap-
plaus brandet auf, als Robin
und seine Getreuen zum guten
Schluss die Bösen überman-
nen.

Eine Premiere wie aus dem
Bilderbuch bei ebensolchem
Wetter. Nur ganz zum Schluss
ein kurzer Regenschauer. Bra-
vo-Rufe und lang anhaltender
Applaus der knapp 400 Premie-
rengäste, gut die Hälfte davon
Kinder. Die 50 Laienschauspie-
ler des Kulturvereins Blies-
mengen-Bolchen begeisterten
durch facettenreiches Können.
Auch Nebenrollen, wie bei-
spielsweise die Wirtin des Gast-
hauses zum Blauen Eber, waren
brillant besetzt. Little John und
König Richard dokumentierten
mit bodenständigem Akzent,
dass Sherwood Forest diesen
Sommer in Mandelbachtal
liegt. Das Arrangement über-
zeugte mit kindgerechter Spra-
che und vielen in die Handlung
einbezogenen Kindern. Nach-
vollziehbar, aber doch dyna-

misch, wechselten die Szenen.
Die musikalische Unterlegung
passte genauso hervorragend
zum Handlungsbogen wie die
farbenprächtigen Gewänder.
Die grandiose Kulisse der Na-
turbühne war malerisch in Sze-
ne gesetzt und wurde dabei von
Robins Hütte im Wald, übers
Wirtshaus im Tal und das trut-
zig auf der Höhe erbaute
Schloss, bis hin zum Gefängnis
und dem zentralen Marktplatz
optimal fürs Spielgeschehen
ausgenutzt.
� Unter Leitung von Grudrun
Zapp spielten: Robin Hood
(Thorsten Dincher), Little John
(Tobias Heinen), Bruder Tuck
(Markus Sommer), Will Scar-
lett (Christian Sommer), Giles
Hobles (Kevin Sommerlade),
Prinz John (Dirk Kaub), Sheriff
von Nottingham (Klaus Nagel),
Guy of Gisborne (Martin Birs-
ter), Wirtin zum Blauen Eber
(Susanne Plitt), Willi Wales
(Franco Valentini), Lady Marian
(Claudia Zapp), König Richard
(Uwe Heinen) Erzählerin (Nad-
ja Weller) und viele andere.

Soldaten des Sheriffs von Nottingham versammeln sich vor dem Gasthaus zum blauen Eber. Foto: Klose

Bravo-Rufe für Robin Hood 
Spritzig und ideenreich prä-
sentierte sich das diesjährige
Kinderstück Robin Hood der
Gräfinthaler Naturbühne. Es
gab Bravo-Rufe auf offener
Szene für Robins Kampf gegen
das Böse in Sherwood Forest. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Maria-Elisabeth Mohr

Premiere in Gräfinthal brachte 50 Laienschauspieler auf die Naturbühne

AUF EINEN BLICK

Spieltermine für Robin Hood sind bis einschließlich 26. Au-
gust immer samstags und sonntags. Die Sonntagsvorstel-
lungen beginnen um 16 Uhr, samstags wird entweder ab 16
oder ab 20.30 Uhr gespielt. Das Wochenende 11. und 12. Au-
gust ist spielfrei. Denn am Samstag, 11. August, feiert der
Kulturverein mit einem Volksfest und Live-Musik das 75-jäh-
rige Bestehen der Naturbühne. Mehr Info und Kartenreser-
vierungen unter Telefon (0 68 04) 65 56. moel

Im Internet:
www.naturbuehne-
graefinthal.de

HINTERGRUND

Besucherstimmen zur
Premiere: „Ich bin wirk-
lich überrascht und finde
es sehr schön“, sagte
Sonja Proksch aus Klein-
blittersdorf. Mit dieser
Meinung war sie nicht al-
leine. „Uns hat am besten
gefallen, als der Robin ins
Wasser gefallen ist, und
die mittelalterlichen Klei-
der“, sagen zwei 13-jähri-
ge Mädchen aus Nieder-
würzbach.
„Ich komme jedes Jahr
und immer wieder gerne
hierhin“, meinte Kathari-
na Dietel aus Saarbrü-
cken. Hanna Damake aus
St. Ingbert: „Das war wit-
zig und mit richtig ac-
tion.“ Edgar Bachmann,
Vorsitzender des Kultur-
vereins, war auch absolut
zufrieden mit der ersten
Vorstellung: „Es ist prima
gelaufen. Ich stand hinter
meinem Fenster und hat-
te gar nichts zu soufflie-
ren.“ moel

Biesingen. Mitte der 50er Jahre
reisten verstärkt Gastarbeiter aus
Italien an, um hier Arbeit zu fin-
den. Sie blieben im Durchschnitt
fünf bis zehn Jahre in Biesingen,
um dann – fast alle – endgültig
und für immer zurück zu kehren.
„Die ersten Gastarbeiter kamen
1957 in meine Baufirma und
stammten aus Malfata, kurz da-
nach folgten Arbeiter aus Fresa-
grandinaria, kurz Fresa genannt,
aus dem Kreis Cieti in den Abruz-
zen“, erinnert sich der ehemalige
Baufirmenchef und heutige Hei-
matforscher Benno Boßlet. „Un-
tergebracht waren die Arbeiter
zunächst in einer Baracke an der
B 423, einige wohnten auswärts
und gingen zu Fuß täglich nach
Biesingen zur Arbeit“. Biesinger
Bürger freundeten sich schnell
mit den Arbeitern an, luden sie
sonntags zum Mittagessen ein
und besorgten ihnen die Wäsche
der Arbeitsklamotten. Mit der
Zeit wurden die Boßlet-Arbeiter

(später kamen auch Arbeiter der
Bauunternehmung Breyer hinzu)
privat untergebracht. Allein bei
der Firma Boßlet arbeiten 1960
bereits 30 Leute aus den Abruz-
zen. „Es sprach sich schnell rum,
dass auf dem Betriebsgelände
Unterkünfte zur Verfügung stan-
den und die Arbeiter in der Bevöl-
kerung wie Freunde aufgenom-
men wurden“, weiß Boßlet. „Wer
im Ausland war, wollte natürlich
seine Zeit nutzen und Geld ver-
dienen. Dafür arbeiteten die Ita-
liener täglich zehn Stunden und
auch an Samstagen“, lobt er die
fleißigen Tifosi, von denen letzt-
lich zeitweise über 70 bei ihm in
Beschäftigung standen. Das än-
derte sich zu Beginn der 70er
Jahre, als in Italien verstärkt der
Ausbau von Autobahnen und
Straßen gefördert wurde, was
Grund für die Biesinger Italiener
war, nach und nach in ihr Hei-

matland zurückzukehren. „ Eini-
ge Gastarbeiter wurden jedoch
hier heimisch. „Roberto Chian-
ciacomo spielte in der ersten
Mannschaft des FVB, Pirino
Spagnullo hat bis ins Rentenalter
auf dem Bau gearbeitet und

wohnt heute in Breitfurt und Gio-
vanni Conti hat sich in Aßweiler
ein Haus gekauft“, erzählt Rupert
Breyer von der gleichnamigen
Biesinger Baufirma zu einigen
der 14 heutigen Kaschtler.

Freundschaftsinitiator Benno
Boßlet hat durch Besuche in Fre-
sa schon recht früh die Verbin-
dungen nie abreißen lassen und
genießt daher als „saarländischer
Botschafter“ hohe Wertschät-
zung. 2004 empfing Bürgermeis-
ter Werner Moschel erstmals ei-
ne Delegation aus Fresa mit
Amtskollege Giovanni di Stefano
an der Spitze. „Viele Bewohner
meiner Heimat kamen in Biesin-
gen zur Welt, es wäre schön,
wenn zwischen Biesingen und
Fresa eine feste und ständige
Partnerschaft entstehen würde“,
so di Stefano damals. Bei der 800-
Jahr-Feier in Biesingen 2006 er-
neuerte di Stefano diesen
Wunsch, der mit dem Freund-
schaftsvertrag nun einen hoff-
nungsvollen Anfang hat. Was fol-
gen soll, ist die offizielle Partner-
schaft. Ortrat und Ortsvorstehe-
rin Doris Arnold haben dem Vor-
haben zugestimmt. hh

Alles begann mit den fleißigen Gastarbeitern 
Ex-Unternehmer und Biesinger Heimatforscher Benno Boßlet bereitet Partnerschaft mit italienischem Ort Fresa vor

Mit einem Freundschaftsvertrag
hat Biesingen die guten Bezie-
hungen zur italienischen Ge-
meinde Fresagrandinaria gefes-
tigt, ein Partnerschaftsvertrag
soll folgen. Initiator ist der Hei-
matforscher Benno Boßlet.

Benno Boßlet mit einem Foto von
Fresagrandinaria. Foto: Hans Hurth
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Fresagrandinaria liegt in den Abruzzen und hat 1180 Einwohner.
Es gibt in Fresa noch 41 Geschäfte, sechs Kneipen, zwei Frisöre
und je ein Fliesen- und Rohrenwerk mit 120 Beschäftigten. Fresa
pflegt bereits Beziehungen zu Püttlingen, Senftenberg, St. Mi-
chel bei Paris sowie Orte in Ungarn, Polen und Tschechien. Der
Ort Biesingen/Saar unterhält seit langer Zeit bereits eine Part-
nerschaft mit Biesingen/Baar im Schwarzwald. hh 

Im Internet:
www.fresagrandinaria.com

Niederwürzbach. Unter dem
Motto „Unsere Schule macht Zir-
kus“ veranstaltet die Schule am
Würzbacher Weiher vom 18. bis
24. Juni eine große Projektwoche
zum Thema Zirkus. Eine ganze
Woche lang erfahren die Kinder
alles zu diesem Thema und stu-
dieren mit den Artisten eines
richtigen Zirkus, der sein Zelt ne-
ben der Würzbachhalle aufge-
schlagen hat, Kunststücke ein.
Am Ende der Woche wird dann
rund ums Zirkuszelt das diesjäh-
riges Schulfest am Würzbacher
Weiher gefeiert, und die Schüle-
rinnen und Schüler zeigen das
Gelernte in zwei Galavorstellun-
gen, zur der die Schulleitung die
gesamte Bevölkerung recht herz-
lich einlädt. Es wäre schön, wenn
der Eifer der Schüler beim Ein-
studieren ihrer Kunststücke
durch einen guten Besuch und
viel Beifall belohnt würde, hoffen
die Lehrer.

Die Galavorstellungen finden
statt am Samstag, 23. Juni ab 15
Uhr mit den Schülern der Grund-
schule Niederwürzbach und am
Sonntag, 24. Juni ab neun Uhr
mit den Schülern der Dependan-
ce Assweiler. Auch für Essen und
Getränke haben die Elternvertre-
ter und die beiden Fördervereine
bestens gesorgt. red

Wenn die Schule richtig
Zirkus macht und ein
Fest am Weiher feiert

Blieskastel. Im Vorfeld des zwei-
ten Blieskasteler Klosterfestes
hatte die Grundschule Kirch-
berg/Schlossberg einen Mal-
Wettbewerb zum Thema Kloster
gestartet. Schüler von elf Klassen
legten sich mächtig ins Zeug, die
Ergebnisse mit Pinsel und Farbe
überraschten. Rektor Klaus Bohr
und Jürgen Trautmann vom Or-
ganisationsteam stellen beim
Klosterfest die schönsten der ins-
gesamt 160 Bilder vor und über-
reichten an Paul Rebmann,
Victoria Bock, Angelina Presser,
Marcel Schwarz, Luisa Völkert,
Niklas Weber, Marc Hauck, Cari-
na König, Marie-Christin Welsch,
Leonie Deffland, Leonardo Grab-
mayr, Manuel Grieser und Pauli-
na Sartorio als die erfolgreichsten
kleinen Künstler Präsente. Die
prämierten Fotos sollen, so der
Wunsch von Pater Darek, in ei-
nem so genannten „ewigen Ka-
lender“ zusammengefasst wer-
den. hh 

Beste Schülerbilder
sollen in Kalender

Blieskastel. „Ayurveda im Beruf
und für jeden Tag“ (Foto: SZ) lau-
tet das Thema der nächsten, kos-
tenlosen, Veranstaltung im Blies-
kasteler Nachtcafé. Termin: Don-
nerstag, 28. Juni, 19 Uhr, in der
Orangerie. Referentin: Gisela
Dennerlein, Ayurveda Ernäh-
rungs- und Gesundheitsberate-
rin. Jeden Tag fit sein – in der
ganzheitlichen, typbezogenen
Sichtweise des Ayurveda gibt es
dafür viele hilfreiche Möglichkei-
ten. Die Referentin gibt einen
kurzen Einblick in die Lehre des

Ayurveda, erläu-
tert, wie man im
Beruf und Alltag
sich mit der
schnellen Küche
auch gesund er-
nähren kann,
welche sportli-
che, typbezoge-
nen Aktivitäten

Stress abbauen und vorzeitige Al-
terung vermeiden und wie man
durch Musik und Farben anhand
von praktischen Beispielen kör-
perliches und geistiges Wohlbe-
finden fördern kann. Das Semi-
nar endet mit einer Klopfmassa-
ge, deren positive Auswirkung je-
der sofort spüren kann. red
� Um Anmeldung wird gebeten:
Doris Buhr, Tel. (0 68 42)
9 26 13 12, oder Gisela Denner-
lein, Tel. (01 77) 7 19 88 30, Fax:
(0 68 42) 53 84 80, E-Mail: gden-
nerlein@web.de.

Ayurveda ist Thema 
im Nachtcafé

Im Internet:
www.ayurveda.de


